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8. Nachtrag

zum Vertrag zur hausarztzentrierten Versorgung 

gemäß § 73b SGB V 

zwischen der 

KNAPPSCHAFT, Knappschaftstr. 1, 44799 Bochum 

und der 

Arbeitsgemeinschaft Vertragskoordinierung der Kassenärztlichen Vereinigungen und der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung, Herbert-Lewin-Platz 2, 10623 Berlin 

I. Für die Umsetzung des Vertrages zur hausarztzentrierten Versorgung gemäß § 73b
SGB V schließen die Vertragspartner diesen Nachtrag.

(1) § 2 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Dieser Vertrag gilt für die KNAPPSCHAFT und die Hausärzte, die nach § 12 bzw.
Anlage 1 ihre Teilnahme an diesem Vertrag erklärt haben und die Voraussetzungen des
§ 14 erfüllen (teilnehmende Hausärzte) sowie die Versicherten der KNAPPSCHAFT, die
entsprechend der Erklärung gemäß Anlage 2 ihre Teilnahme an diesem Vertrag erklärt
und in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten (Anlage 12) eingewilligt
haben.“

(2) In § 4 wird Buchstabe g) neu eingefügt:

Der teilnehmende Hausarzt kann für von der KNAPPSCHAFT identifizierte
eingeschriebene Patienten, die als private Pflegepersonen Pflegebedürftige nach dem
SGB XI betreuen, ein Beratungsgespräch für Pflegepersonen nach Anlage 11 durchführen.

(3) § 8 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Zur Teilnahme an der hausarztzentrierten Versorgung wählt der Versicherte einen an
der hausarztzentrierten Versorgung teilnehmenden Hausarzt als seinen Hausarzt aus
und bestätigt dies schriftlich durch die Teilnahmeerklärung (Anlage 2). Der Versicherte
ist an diese Wahl für mindestens zwölf Monate gebunden. Nach Ablauf der
Mindestbindungszeit ist eine Kündigung mit einer Frist von vier Wochen zum
Quartalsende möglich. Die Teilnahme des Versicherten endet darüber hinaus, wenn:
• der Versicherte die Krankenkasse wechselt,
• seine Mitgliedschaft bei der KNAPPSCHAFT aus anderen Gründen endet,
• der Versicherte seine Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Daten

nach Anlage 12 widerruft,
• der teilnehmende Hausarzt nicht mehr an diesem Vertrag teilnimmt und der
teilnehmende Versicherte nicht einen anderen teilnehmenden Hausarzt wählt.
Des Weiteren endet die Teilnahme unter Beachtung des § 10 Abs. 5 des Vertrages.“

Hinweis: Die Bekanntmachung erfolgt gem. § 71 Abs. 4 SGB V unter dem Vorbehalt der 
Nichtbeanstandung durch die Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration 
(Sozialbehörde). 
Die Veröffentlichung steht unter dem Vorbehalt der Unterzeichnung des Vertrages; das 
Unterschriftenverfahren wird derzeit durchgeführt.
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(4) a) § 9 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„Die Teilnahme des Versicherten an der hausarztzentrierten Versorgung beginnt, 
vorbehaltlich der schriftlichen Bestätigung durch die KNAPPSCHAFT, mit dem Tag, an 
dem die Teilnahmeerklärung nach Anlage 2 sowie die datenschutzrechtliche 
Einwilligungserklärung nach Anlage 12 vom Versicherten und dem an der 
hausarztzentrierten Versorgung teilnehmenden Vertragsarzt abgegeben wurden.“ 

b) § 9 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Sowohl die Information über die Rechte und Pflichten des Versicherten als auch über 
die datenschutzrechtlichen Bestimmungen und die Datenweitergabe finden in der Praxis 
des teilnehmenden Hausarztes statt. Die KNAPPSCHAFT stellt alle notwendigen 
Informationen zur Unterstützung des Einschreibeverfahrens zur Verfügung. Diese 
beinhalten die datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung für Versicherte (Anlage 
12).“ 

c) § 9 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der teilnehmende Versicherte kann die Teilnahme widerrufen oder nach Ablauf der 
Mindestteilnahmedauer von zwölf Monaten seine Teilnahme unter Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen zum Quartalsende durch schriftliche Information an die 
KNAPPSCHAFT kündigen. Die KNAPPSCHAFT informiert den teilnehmenden durch den 
Versicherten gewählten Hausarzt unverzüglich. Darüber hinaus wird die 
verzeichnisführende Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein im Rahmen des 
Datenabgleiches nach § 18 informiert. 

(5) § 13 Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst: 

 „Bei der Einschreibung leitet der teilnehmende Hausarzt die von ihm und vom 
Versicherten unterschriebene Teilnahmeerklärung an die Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein weiter. Die unterschriebene datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung 
(Anlage 12) verbleibt in der Patientenakte des einschreibenden Hausarztes. Auf 
Anforderung der KNAPPSCHAFT ist die Einwilligungserklärung der KNAPPSCHAFT zu 
übersenden.“ 

(6) § 16 Absatz 6 wird wie folgt neu gefasst: 

Die Kassenärztlichen Vereinigungen stellen die Teilnahmeerklärungen für Hausärzte 
(Anlage 1) zur Verfügung. Die Teilnahmeerklärungen für die Versicherten (Anlage 2) 
sowie die datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärungen (Anlage 12) werden von der 
KNAPPSCHAFT an die Kassenärztlichen Vereinigungen weitergegeben, die diese dann den 
teilnehmenden Ärzten zur Verfügung stellen.  

(7) § 18 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„Bei Datenaustausch, -bereitstellung und -pflege im Rahmen dieses Vertrages sind die 
ärztliche Schweigepflicht sowie die einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
zu gewährleisten. Der Patient muss in die Verwendung seiner Daten zum Zwecke der 
Durchführung der hausarztzentrierten Versorgung auf der Grundlage dieses Vertrages 
zustimmen. Dies geschieht mit der Teilnahmeerklärung des Versicherten (Anlage 2) und 
der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung (Anlage 12).“ 
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(8) In § 20 Absatz 2 wird der vorletzte Satz wie folgt ergänzt: 

Die Kassenärztlichen Vereinigungen stellen sicher, dass Leistungen nach diesem Vertrag 
nur für Zeiten der wirksamen Teilnahme und bei Erfüllung der in Anlage 9 genannten 
Abrechnungsvoraussetzungen vergütet werden. 

 
(9) § 22 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

„Sofern durch Änderungen in der DMP-Anforderungen-Richtlinie des Gemeinsamen 
Bundesausschusses Überschneidungen zwischen den medizinischen Inhalten des DMPs 
und der hausarztzentrierten Versorgung entstehen, ist das DMP vorrangig und die 
hausarztzentrierte Versorgung entsprechend von den Vertragspartnern so zu 
modifizieren, dass Kompatibilität gewährleistet ist. 
 

(10)  Die Anlage 1 „Teilnahmeerklärung Hausarzt“ wird ersetzt. 
 

(11) Die Anlage 9 „Vergütung“ wird ersetzt. 
 

(12) Der Anhang b der Anlage 10 wird ersetzt. 
 

(13) Die Anlage 11 „Beratungsgespräch für Pflegepersonen“ mit den Anhängen a, b und c 
wird neu eingefügt. 

 
(14) Die Anlage 12 „Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung“ wird neu eingefügt. 

 
 
II. Der Nachtrag tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 
 
 
 
Anlagen:  Anlage 1 – Teilnahmeerklärung Hausarzt 

  Anlage 9 – Vergütung 

  Anlage 10 – Anhang b Technische Anlage Medikationscheck 

  Anlage 11 – Beratungsgespräch für Pflegepersonen 

Anhang a zur Anlage 11: Musterinformationsschreiben an den Arzt zum 
Beratungsgespräch für Pflegepersonen 

Anhang b zur Anlage 11: HPS - Häuslichen Pflege-Skala 

Anhang c zur Anlage 11: Technische Anlage – Beratungsgespräch für Pflegepersonen 

  Anlage 12 – Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung  
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Anlage 1: Teilnahmeerklärung Hausarzt 
 

 
 
  



6 
 Vertraulich Vertraulich 
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Anlage 9: Vergütung 
 

(1) Die teilnehmenden Hausärzte rechnen die Behandlung der Versicherten, die an diesem Vertrag 
teilnehmen, im Rahmen ihrer Quartalsabrechnung mit der Kassenärztlichen Vereinigung ab.  

Der teilnehmende Hausarzt erhält als Grundpauschale für die Koordination der Versorgung des 
Patienten 4 € pro Quartal bei einem Arzt-Patienten-Kontakt für jeden eingeschriebenen 
Patienten vergütet.  

Wird der Medikationscheck für einen von der KNAPPSCHAFT identifizierten Patienten 
entsprechend der Anlage 10 durchgeführt, wird er wie folgt vergütet: 

Medikationscheck: 80,00 € 

Sofern die Koordination der Arzneimitteltherapie in Abstimmung mit mindestens einem an der 
fachärztlichen Versorgung teilnehmenden Leistungserbringer und/oder mit mindestens einer 
stationären Einrichtung erfolgt und die Hausärztin/der Hausarzt für den gesamten 
Medikationscheck einen Zeitaufwand von mehr als 240 Minuten hat: 

Medikationscheck mit Konsil: 160,00 € 

Der Medikationscheck kann nur im Auftrag entsprechend dem in Anlage 10 beschriebenen 
Verfahren der KNAPPSCHAFT erbracht werden.  

Der teilnehmende Hausarzt erhält für das Beratungsgespräch nach Anlage 11 für 
eingeschriebene Patienten, die als private Pflegepersonen Pflegebedürftige nach dem SGB XI 
betreuen, eine Pauschale in der Höhe von 30 €. Das Beratungsgespräch kann nur im Auftrag 
entsprechend dem in Anlage 11 beschriebenen Verfahren der KNAPPSCHAFT erbracht werden 
und ist in einem Zeitraum von vier Quartalen höchstens zweimal berechnungsfähig, danach 
muss eine erneute Evaluation der Situation durch die Pflegeberatung erfolgen. 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 

(2)  Die Finanzierung dieser Leistungen erfolgt außerhalb der morbiditätsorientierten 
Gesamtvergütung (MGV). Die Rechnungslegung erfolgt im Formblatt 3, Kontenart 408 auf der 
Ebene 6.  

GOP Bezeichnung Vergütung 

81110 Grundpauschale  4 € 

81112 Medikationscheck 80 € 

81113 Medikationscheck mit Konsil 160 € 

81114 Beratungsgespräch für 
Pflegepersonen 

30 € 
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Anlage 10 – Anhang b Technische Anlage zum Medikationscheck  
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Anlage 11: Beratungsgespräch für Pflegepersonen 
 

(1) Ziel des Beratungsgesprächs ist die Reduktion gesundheitlicher Risiken und/oder 
Einschränkungen sowie die Verhinderung weiterer gesundheitlicher Einschränkungen bei 
pflegenden Personen aufgrund der Pflege. Durch eine gezielte Situationsanalyse, 
Informationen und Beratungs- und Gesprächsangebote soll eine möglichst frühzeitige 
Unterstützung ermöglicht werden. Pflegende Personen erhalten eine gezieltes individuelles 
Unterstützungs- und Präventionsangebot, um ihre Gesundheit, insbesondere Resilienz, und 
ihr Empowerment zu stärken. 

 
(2) Die KNAPPSCHAFT identifiziert eingeschriebene Patienten, die als private Pflegepersonen 

Pflegebedürftige nach dem SGB XI betreuen und für ein Beratungsgespräch in Frage 
kommen. Mit Einverständnis dieser Patienten informiert sie den teilnehmenden Hausarzt 
schriftlich über den Beratungsbedarf und –wunsch (Information über Anhang a zur Anlage 
11 inklusive ausgefüllter Einverständniserklärung des Patienten). Die Praxis des Hausarztes 
vereinbart einen Termin mit dem Patienten.    

 
(3) Das Beratungsgespräch des Hausarztes beinhaltet eine spezifische Anamnese und 

Situationsbewertung (z.B. über Selbstauskunft des Patienten anhand der Häuslichen 
Pflege-Skala (HPS) nach der DEGAM-Leitlinie zu pflegenden Angehörigen (Anhang b zur 
Anlage 11) sowie die Beratung zu körperlichen und psychosozialen Belangen des Patienten. 
Die Beratung beinhaltet eine Information zu gezielten Unterstützungsangeboten (z.B. 
Rückenschule, rehabilitative Angebote, psychotherapeutische Angebote) bezogen auf die 
spezifischen Belastungen durch die jeweilige Indikation der pflegenden Person. Der 
teilnehmende Hausarzt stellt weitergehende Informationen zu spezifischen regionalen 
Hilfs- und Entlastungsangeboten (z.B. Beratungsstellen, Selbsthilfeorganisationen, 
Alzheimertelefon) bereit.  

 
(4) Die KNAPPSCHAFT stellt den Kassenärztlichen Vereinigungen eine Liste der nach Absatz 2 

für das Beratungsgespräch für pflegende Personen einwilligenden Patienten zur 
Abrechnungsprüfung entsprechend dem in der Technischen Anlage nach Anhang c 
beschriebenen Verfahren zur Verfügung.  

 
(5) Die Vertragspartner verständigen sich darauf, dass zu einem späteren Zeitpunkt die 

Implementierung eines Vorschlagsrechts, nach dem der teilnehmende Hausarzt 
Pflegepersonen mit deren Einwilligung der Knappschaft für ein Beratungsgespräch 
vorschlägt, geprüft und ggf. im Rahmen eines Nachtrages in den Vertrag aufgenommen 
wird.  
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Anhang a zur Anlage 11: Musterinformationsschreiben an den Arzt zum Beratungsgespräch für 
Pflegepersonen 

 KNAPPSCHAFT 
Care Team / Regionaldirektion 
Pflegeberatung 
 
Straße 
PLZ Ort 
 
 

KNAPPSCHAFT • 44781 Bochum 

 
 
 
[Anrede] 
[Titel] [Vorname] [Name] 
[Strasse] 
[PLZ] [Ort] 
 

Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom 
 

Unser Zeichen/Unsere Nachricht vom 
 

Ihr Ansprechpartner 

Name Pflegeberater 

Tel.  XXX 
Fax XXX 
 
 

Bochum 

 
Hausarztzentrierte Versorgung (HZV) gemäß § 73b SGB V mit der KNAPPSCHAFT 
Beratungsgespräch für Pflegeperson [Name, Vorname, KVNR] 
 
 
 
Sehr geehrte/r Anrede, 
 
mit der hausarztzentrierten Versorgung möchten wir gemeinsam die Versorgung der Patienten 
optimieren. Hierzu sieht der Hausarztvertrag u. a. ein Beratungsgespräch für Pflegepersonen vor.  
 
Im Zuge einer Pflegeberatung der KNAPPSCHAFT habe ich als zuständige/r Pflegeberater/in Ihre/n 
o. g. HZV-Patienten/in über diese Möglichkeit informiert. Ihr Patient möchte das Beratungsgespräch 
in Anspruch nehmen. Eine entsprechende Erklärung liegt bei. Bitte vereinbaren Sie mit dem 
Patienten einen Termin.  
 
Nach Durchführung des Beratungsgespräches gemäß Anlage 11 des HZV-Vertrages erhalten Sie für 
Ihre Leistung 30 Euro über die Abrechnung der GOP 81114. Eine Abrechnung ist maximal zweimal in 
einem Zeitraum von vier Quartalen möglich. Ihre Kassenärztliche Vereinigung ist entsprechend 
informiert. 
 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie mich gerne an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
KNAPPSCHAFT 
 
 
 
 
Name Pflegeberater 
 
Anlage: Einwilligungserklärung zum Beratungsgespräch für Pflegepersonen im Rahmen des Vertrages zur 

Hausarztzentrierten Versorgung (HZV) 
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Einwilligungserklärung zum Beratungsgespräch für Pflegepersonen im Rahmen des 
Vertrages zur Hausarztzentrierten Versorgung (HZV) 
 
Als möglichst frühzeitige Unterstützung für Pflegepersonen bietet die KNAPPSCHAFT für pflegende Versicherte, 
die an der HZV teilnehmen, bis zu 2 Beratungsgespräche innerhalb eines Jahres durch den koordinierenden 
Hausarzt an. Damit erhalten Pflegepersonen auf Basis einer gezielten Situationsanalyse ein individuelles 
Unterstützungs- und Präventionsangebot. Ziel des Beratungsgesprächs ist die Reduktion gesundheitlicher Risiken 
und/oder Einschränkungen sowie die Verhinderung weiterer gesundheitlicher Einschränkungen aufgrund der 
Pflege. 
 
Erklärung der Pflegeperson 
 
Ich, 
 
Max Mustermann,   31.12.1950    123456789 
Vor- und Nachname   Geb.-Datum   Versichertennummer 
 
Musterstraße 9    12345 Musterstadt   0234/123456 
Straße     PLZ und Ort    Telefon 
 
erkläre, dass 
 
[ ] ich bei der KNAPPSCHAFT krankenversichert bin. 
 
[ ] ich am Vertrag zur Hausarztzentrierten Versorgung (KBV) teilnehme. 
 

Mein koordinierender Hausarzt ist: 
 
Dr. Mustermann Musterstraße 3  12345 Musterstadt 
Name  Straße   PLZ und Ort    

 
 
[ ] Ich möchte das kostenlose Versorgungsangebot „Beratungsgespräch für Pflegepersonen“ gerne 

wahrnehmen. 
 
[ ] Ich bin damit einverstanden, dass die KNAPPSCHAFT dieses Formular an meinen Hausarzt weiterleitet 

und diese/r mich kontaktieren kann, um das Beratungsgespräch durchführen und abrechnen zu 
können. 

 
 
 
-------------------------  --------------------------------------------------------------------------------- 

Ort, Datum                Unterschrift Pflegeperson 
 
 
 
Vom Pflegeberater der KNAPPSCHAFT auszufüllen: 
 
Pflegeberater:  Berthold Berater    0234/123456-123 
   Vor- und Nachname    Telefon 
 
 
LANR des o.g. am Hausartvertrag teilnehmenden Arztes (von der KNAPPSCHAFT auszufüllen):   
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Anhang b zur Anlage 11: HPS - Häuslichen Pflege-Skala 
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Anhang c zur Anlage 11: Technische Anlage – Beratungsgespräch für Pflegepersonen 
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Anlage 12: Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung 
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